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InhaltLiebe Leser*innen,

                
Welche Lieder 
singen wir im 
Gottesdienst? 
Welche Ge-
sangbücher 

nutz(t)en wir dafür?

Wir wollen uns in den kommenden 
Ausgaben des Gemeindebriefs mit 
dem Thema „Gesang in der Kirche“ 
befassen. 
Zum Auftakt gibt es Informationen zu 
den „LebensWeisen“ und zu einem 
sehr schönen Weihnachtslied.

Wir freuen uns auf das Licht der Ge-
burt Christi. Wir weisen auf die Gottes-
dienste im Advent und zur Weihnachts-
zeit hin. 

Der Weihnachtsmarkt ist zum Erschei-
nungstag dieses Gemeindebriefes 
schon vorbei. Sie waren hoffentlich 
trotzdem dabei. 

Es gibt Krippenspiele und Taufgottes-
dienste. Auch beginnt am 1. Dezember 
wieder der Adventskalender in der St.-
Thomas-Kirche Bordenau. 

Und dann gibt es noch Termine, Hin-
weise auf Veranstaltungen und die In-
formationen aus dem Gemeindeleben.  

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen. 

Justus Jeep

LebensWeisen
Das kleine Gesangbuch „LebensWei-
sen“ wurde anlässlich des 30. Deut-
schen Evangelischen Kirchentags 
(2005) herausgegeben. 

„Da gibt es neue Lieder aus der Werk-
statt des Kirchentages, gemeinsam 
veranstaltet mit der Landeskirche Han-
novers im ev. Michaeliskloster Hildes-
heim…. Da ermöglicht unbekanntes 
Liedgut aus der weltweiten Ökumene 
das mehrsprachige und eine große 
Zahl von Sätzen das mehrstimmige 
Singen.
Die LebensWeisen versammeln Glau-
benshoffnungen und Stimmungen 
und antworten so auf die (damalige) 
Kirchentagslosung „Wenn dein Kind 
dich morgen fragt…“ (5. Mose 6, 20). 
Singend wird hier erzählt und gejubelt, 
beklagt und gehofft, protestiert und ge-
feiert.“
(Zitat aus den LebensWeisen, Jan 
Janssen, Kirchentagspastor)

Wir haben die LebensWeisen über 
Jahre genutzt, inzwischen werden sie 
nur noch selten eingesetzt, weil es et-
was Neues gibt. Aber dazu mehr im 
nächsten Gemeindebrief. 
Und zu der damaligen Kirchentagslo-
sung lesen Sie auch das „Angedacht“. 

Justus Jeep
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Wenn dein 

Kind dich 
morgen 
fragt…

So beginnt ein 
Lied aus dem 
Liederheft Le-
bensWeisen, das zum Kirchentag 
2005 erschien. Zu finden ist dieses 
Lied unter dem Titel „Mehr als dies“ 
und kein geringerer Künstler als Heinz-
Rudolf Kunze hat dieses Lied zum da-
maligen Kirchentag beigesteuert. Das 
ist nun auch schon wieder 20 Jahre 
her. In einem Interview sagte er da-
mals, dass er sich bis zum Zeitpunkt 
der Entstehung dieses Liedes eher als 
„evangelische Karteileiche“ gesehen 
hat, zwar nicht ausgetreten, aber auch 
nicht aktiv. Er kommt zu der Aussage, 
dass es gut ist, zu seinem Glauben ak-
tiv zu stehen. Die Zugehörigkeit zum 
Christentum ist für ihn mehr wert als 
moderne Beliebigkeit. So weit der Sän-
ger im Jahr 2005.
Manchmal wird mir etwas mulmig, 
wenn ich mir vorstelle, welche Antwor-
ten Kinder in den nächsten Jahrzehnten 
bekommen werden, wenn sie Fragen 
nach dem Glauben und der Kirche stel-
len.       Wer ist dieser Jesus? 

Warum bekommen wir an Weih-
         nachten Geschenke?                                                        

Mulmig wird mir nicht, weil ich Beden-
ken habe, dass die Antworten nicht 
richtig sind, mulmig wird mir, weil ich 
Bedenken habe, ob es überhaupt noch 
Antworten geben wird.
Weil viele für sich entschieden haben, 
mit der Tradition und Herkunft unserer 
Werte abzuschließen, weil sie glau-
ben können ohne die Gemeinschaft 
der Christen und überhaupt Kirche ein 
negatives Image hat. Weil sie ihr eige-
nes Glück machen und für sich selbst 
sorgen und wenig Zeit für anderes 

ANgeDACHT
haben. All das kann ich gut verstehen 
und nachvollziehen. Das in Summe 
führt dazu, dass „die Kirche“ sich aus 
der Fläche zurückziehen wird und nicht 
mehr das tut, was ihr Auftrag ist: Die 
Liebe Gottes in tatkräftiger Unterstüt-
zung im gemeinschaftlichen Miteinan-
der und in der Fürsorge für Benach-
teiligte, im Schutz der Erde und in der 
Anerkennung der Gleichheit aller Men-
schen lebendig werden zu lassen. Weil 
sie das nicht mehr tun kann, wenn es 
keine aktiven Christen mehr gibt, die 
ihren Glauben vor Ort leben und das 
Leben in der Gemeinschaft gestalten 
wollen. Sich Angebote für Kinder oder 
Ältere oder Familien überlegen und, 
und, und…
Wenn Kirche sich zurückziehen muss, 
werden viele soziale Aufgaben in un-
serer Gesellschaft nicht mehr getan, 
was vielleicht ja auch nicht mehr nö-
tig ist, denn wenn jeder für sich sorgt, 
ist an alle gedacht. Allerdings werden 
postwendend die Rufe laut, wie das 
denn sein kann, dass „die Kirche“ sich 
zurückzieht, wo sie doch für alle da 
sein muss per Auftrag von ganz oben. 
An dieser Stelle beißt sich die Katze in 
den Schwanz.
Ich hoffe, dass Menschen weiterhin 
auskunftsfähig bleiben können über 
die christliche Tradition ihrer Werte. Ich 
hoffe, dass Antworten weiterhin gege-
ben werden. Und dass im Zuge dieses 
„Sich-Erinnerns“ Glaube und Gemein-
schaft lebendig bleiben, egal, wie Kir-
che in Zukunft aussieht.
Wer ist dieser Jesus? Jesus ist der 
Sohn Gottes. Er wird an Weihnachten 
in Armut in einem Stall geboren, er hat 
kein privilegiertes Leben und wendet 
sich zeitlebens anderen Menschen zu, 
um ihnen von der bedingungslosen 
Liebe Gottes zu erzählen.  Aber nicht 
nur das. Er nimmt sich Zeit für die 
Menschen und sieht sie mit Liebe an, 
so dass ihre Seelen gesund werden. 

Er steht dafür ein, dass wir, wenn wir 
„Mist gebaut“ haben, trotzdem Gottes 
geliebte Kinder bleiben. Er gibt Hoff-
nung auf ein Leben nach dem Tod.
Warum bekommen wir an Weihnach-
ten Geschenke? Weil wir weitergeben, 
was wir geschenkt bekommen haben: 
Jesus, Liebe, Vergebung, Leben. Klingt 
kitschig, könnte man aber kurzgefasst 
so beschreiben: Wir müssen uns nicht 
fürchten in der Welt, wenn wir an Jesus 
festhalten. Das ist ein so großes inner-
liches Geschenk, dass man es mit der 
Weitergabe von materiellen Geschen-
ken zum Ausdruck bringt.

Wenn dein Kind dich morgen fragt:
Wozu sind wir auf der Welt?
Wenn es anfängt, sich zu wundern.
Wenn es wissen will, was zählt.
 
Seine Augen sind so groß
wie ein weites Menschenmeer,
dann bleib nicht die Antwort schuldig,
fällt sie dir auch manchmal schwer.
Was man ganz tief drinnen spürt,
das kommt nicht von ungefähr.
Glaub mir, denn es existiert.
 
Mehr als dies…
Mehr als jetzt 
und mehr als hier.
Mehr als dies 
und mehr als wir.

Mehr als dies, das feiern wir wieder an 
Weihnachten. Und wie schön, dass wir 
es in der Gemeinschaft der Familie und 
in der Gemeinschaft der Christen in un-
seren Kirchen tun. Es erwartet Sie am 
Heiligen Abend wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm in unseren 
beiden Kirchen. Und die meistgestellte 
Frage bis dahin wird wohl sein: Wann 
ist endlich Weihnachten? 
Gesegnete Weihnachten Ihnen und 
Euch allen

Ihre Alida Griese
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Krankengymnastik
Lymphdrainage

Bobath-Therapie für Erwachsene
Heilpraktik für Physiotherapie

Brügger-Therapie
Behandlung nach Dorn und Breuß

Dolo-Taping

Massagen   
- Klassische Massage 
- Shiatsu-Massage 
- Ohrmassage 

 

Rückenschule
Muskelentspannung nach Jacobson

Naturmoorpackung

Yoga 
- für Anfänger und Fortgeschrittene 
- für Long-Covid-Patienten 
- Kinder-Yoga 

Klangschalentherapie

Geschenkgutscheine 

Steinweg 44 
31535 Neustadt OT Bordenau 
Telefon 0 50 32 / 90 15 525 

Friederike Behrens
PRAXIS FÜR KRANKENGYMNASTIK

Mein Angebot für Ihre Gesundheit

Wichtige Hinweise:
Wenn jemand aus dem Gebiet der Kirchengemeinde weg-
zieht, z.B. in eine Senioreneinrichtung in Neustadt oder 
Umgebung, haben wir keinen Zugang mehr zu den per-
sönlichen Daten! Dann ist auch keine Nennung auf den 
Geburtstagsseiten mehr möglich - es sei denn, Sie melden 
sich bei uns, informieren uns über den Wegzug und erklä-
ren, dass der Geburtstag trotzdem in unserem Gemeinde-
brief genannt werden soll. 
Wer nicht in der Rubrik „Geburtstage“ genannt werden 
möchte, sende bitte eine schriftliche Mitteilung an den Kir-
chenvorstand oder an das Pfarrbüro.
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Der Gesamtkirchenvorstand (GKV) informiert
GEMEINDEBÜRO-
ÖFFNUNGSZEITEN

dienstags 
09.00 - 12.00 Uhr Poggenhagen
16.00 - 19.00 Uhr Bordenau

Gemeindeglieder können ihre 
Anliegen unabhängig von der 
Gemeindezugehörigkeit in bei-
den Büros vorbringen.

Die nächste Sitzung des Gesamtkir-
chenvorstands findet am 10.12.2025 
in Bordenau statt. Weitere Sitzungster-
mine sind der 14.01.2026 in Poggen-
hagen sowie der 11.02.2026 in Borde-
nau. Der Kirchenvorstand weist darauf 
hin, dass die Sitzungen im Einzelfall als 
Videokonferenzen stattfinden können.

Willkommen
In den vergangenen Wochen haben 
alle jüngst Neuzugezogenen in Bor-
denau und Poggenhagen, die evange-
lisches Kirchenmitglied sind, Post von 
ihrer Kirchengemeinde bekommen. 
Darin fand sich eine Einladung: Zum 
Gottesdienst am 1. Advent in Bordenau 
oder am 4. Advent in Poggenhagen. 
Wir möchten Sie gerne in der Gemein-
de willkommen heißen. 

Pfarramt und Kirchenvorstand der Gesamtkirchengemeinde

Der GKV ist bemüht, Änderungen zu 
Veranstaltungen rechtzeitig bekannt 
zu geben. Schauen Sie auch gern auf 
der Homepage unserer Ge-
meinde nach. Scannen Sie 
dafür einfach den QR-Code 
mit Ihrem Smartphone.

Die Synode des Kirchenkreises hat in 
ihrer Sitzung am 04.11.2025 das Kon-
zept der Kategorisierung der Kirchen 
und Kapellen im Kirchenkreis beschlos-
sen. Dabei wurde zunächst festge-
legt, welche Sakralgebäude zukünftig 
verstärkt bei baulichen Maßnahmen 
unterstützt werden sollen und bei wel-
chen Sakralgebäuden dies nicht zwin-
gend erforderlich ist. Diese Einteilung 
erfolgte aufgrund einer Vorgabe der 
Landeskirche, die mit bestimmten au-
ßerordentlichen Maßnahmen größere 
Projekte fördert. In Bordenau soll z. B. 
zeitnah eine Erneuerung der Schiefer
eindeckung des Kirchturms erfolgen. 
Die Kosten von geschätzt 300.000,- € 
könnten Gemeinde und Kirchenkreis 
nicht aufbringen, hier hilft die Landes-
kirche. Nur die neue Vergoldung von 
Kirchturmuhr und Bekrönung muss die 
Gemeinde selbst tragen. Hierfür sam-
meln wir auch in diesem Jahr den frei-
willigen Kirchbeitrag.

Mitarbeitendenfest am 25.1.
Es ist wieder Zeit, danke zu sagen für 
all die Unterstützung, die wir in unserer 
Gesamtkirchengemeinde im Jahr 2025 
erfahren haben, vor allem von den vie-
len Ehrenamtlichen, die die Gemeinde 
lebendig halten. Daher wollen wir im 
Anschluss an den Gottesdienst mit 
dem Gospelchor „nameless voices“ 
am 25. Januar gemeinsam zu Mittag 
essen. Im Gottesdienst besteht wieder 
die Möglichkeit zur persönlichen Seg-
nung. 
Anmeldung bis zum 17. Januar im 
Kirchenbüro erbeten!

Umgestaltung
Der Gesamtkirchenvorstand beabsich-
tigt, für den Zeitraum von etwa einem 
Jahr, die Kirche in Poggenhagen etwas 
umzugestalten. In einer Hälfte sollen 
die Bänke an der Wand entlang aufge-
stellt werden. Der freiwerdende Raum 
soll mit Stühlen und Tischen in eine 
Art Wohnzimmer verwandelt werden. 
Bei Gottesdiensten mit viel Platzbedarf 
werden die Tische entfernt und Stuhl-
reihen aufgestellt. Nach einem Jahr 
soll geprüft werden, ob diese Ordnung 
beibehalten wird oder ein Rückbau er-
folgt.

Vakante Küsterstelle
Leider hat es bisher keine Bewerbung 
auf die freie Küsterstelle in Poggenha-
gen gegeben. Dabei ist die Stelle mit 
6,61 Wochenstunden und einer Vergü-
tung nach E4 TV-L durchaus attraktiv 
und auch geeignet für einen Minijob. 
Der Gesamtkirchenvorstand bemüht 
sich, die fehlende Küsterstelle durch 
Übernahme von einzelnen Tätigkeiten 
zumindest in Teilen zu ersetzen. Mittel-
fristig ist aber eine Auswirkung auf die 
Gestaltung von Gottesdiensten in Pog-
genhagen (Reduzierung der Anzahl, 
weniger besondere Gottesdienste etc.) 
nicht auszuschließen.

Grundstücksverkauf
Für den möglichen Verkauf unseres 
Grundstücks „Am Kampe 3, 5“ zur 
Errichtung eines neuen Feuerwehrge-
rätehauses gibt es nach wie vor kein 
Angebot der Stadt Neustadt. Insofern 
bleibt erstmal alles beim Alten.
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Klönkaffee 
in Bordenau

Einmal im Monat findet der Klön­
kaffee im Bordenauer Gemeinde-
haus statt. Beginn ist um 15.30 Uhr.

Wer dort einen gemütlichen Nach-
mittag in netter Gesellschaft bei Kaf-
fee oder Tee und Kuchen verbringen 
möchte, melde sich bitte zu den Öff-
nungszeiten im Gemeindebüro an. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos, um eine 
kleine Spende wird gebeten.

Die nächsten Termine sind:

   Mittwoch, 17. Dezember
   Mittwoch, 21. Januar 
   Mittwoch, 18. Februar

Seniorennachmittage
in Poggenhagen

Die Seniorennachmittage werden  
immer am ersten Mittwoch im Monat 
angeboten.
Die nächsten Termine sind:

Mittwoch, 3. Dezember
Mittwoch, 7. Januar
Mittwoch, 4. Februar

Jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr 
wird im Gemeindehaus der Bonifa-
tiuskirche geklönt, gegessen und 
getrunken, gesungen, gebastelt und 
vieles mehr.

Trauercafé

„Wenn uns etwas fortgenommen 
wird, womit wir tief und wunderbar 

zusammenhängen, so ist viel 
von uns selbst fortgenommen.“

(Rainer Maria Rilke)

Trauer ist etwas, was viele von uns 
kennen. Der Verlust schmerzt, oft 
fühlen wir uns allein. Allein mit all 
unseren Gedanken, Gefühlen und 
Fragen. 

Daher möchten wir einmal im Monat 
im Gemeindehaus der Bonifatius-
kirche Poggenhagen ein Trauercafé 
anbieten. 
Es soll ein Ort des Austausches sein, 
zum Reden und Zuhören, zum Wei-
nen und Lachen, ein Ort  zum Auf-
gefangenwerden und zum Tragen 
anderer.

Die nächsten Termine sind: 
12.12., 9.1. und 13.2. - jeweils um 
16.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Bonifatiuskirche Poggenhagen.

Heide Holtz

Bald gibt es wieder das beliebte Bordenauer Marktfrühstück!

Am Samstag, dem 14. März 2026, findet um 10.00 Uhr 
im Gemeindehaus der St.-Thomas-Kirche das Marktfrüh-
stück, von Annabella Naujoks liebevoll zubereitet und 
wunderbar dekoriert, statt.
Bitte melden Sie sich dafür unbedingt im Gemeinde
büro entweder persönlich, telefonisch oder per E-Mail 
unter kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de an!



8

Beschenken Sie sich und Ihre Lieben zu Weihnachten mit Musik.
„Mein Reich ist nicht von dieser Welt“ ist eine neue CD mit Klavier-
musik von Andreas Stock. Es handelt sich um seine Lieblingslieder, 
die er auch im Gottesdienst spielt. Dieses Projekt hat ein beson-
deres Konzept. Es ist eine einstündige Anbetungszeit zum Mitsin-
gen, die dazu beitragen soll, Menschen in die Gegenwart Gottes zu 
führen. Die Texte sind in dem 24-seitigen Textheft der CD oder in 
einem YouTube-Video mitzulesen.
„Christ der Retter ist da“ ist eine CD mit Weihnachts- und Anbe-
tungsliedern, die ich mit Bruni als Gesangssolistin und zum Teil mit 
einem Chor aufgenommen habe. 
Kontakt: andreasstock123@gmail.com                          Andreas Stock
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Krippenspiel in Bordenau

Wir freuen uns, dass knapp 20 Kinder 
und Konfirmand*innen das diesjährige 
Krippenspiel in Bordenau gestalten 
und am Weihnachtsfest die Geschichte 
der Heiligen Nacht für viele große und 
kleine Menschen erlebbar machen.
Das ist nur möglich, weil sich ein neues 
Team gefunden hat, das das Krippen-
spiel betreut. Wunderbar!

Es freuen sich auf die Erprobung des 
diesjährigen Stückes, die Aufführung 
an Heiligabend und auf eine tolle Zeit 
mit Kindern und Konfis: Melanie, Nico-
le, Melina, Hilke, Kim und Anja 

Adventskalender in Bordenau: 
Das Weihnachtsfest der Tiere

Pünktlich zum 1. Dezember öffnen 
sich wieder die Türen des lebendigen 
Adventskalenders in Bordenau und 
damit auch die Türen der St.-Thomas-
Kirche. Groß und Klein sind eingela-
den, einzutauchen in eine winterliche 
Waldlandschaft zum Weihnachtsfest 
der Tiere. 
Von kleinen Mitmachaktionen bis zum 
obligatorischen Mürbeteigkeks gehö-
ren zur halbstündigen Veranstaltung 
auch Singen, eine Geschichte, Gebet 
und Segen.
Seid dabei, wenn die Tiere ihr ganz ei-
genes Weihnachtsfest planen…
Täglich 18:00-18:30 Uhr (bis 23.12.).

Es freuen sich auf Euch: Dinah Minx, 
Elke Baumgarte, Annabella Naujoks, 
Justus Jeep und Alida Griese

Adventskonzert

Hiermit laden wir herzlichst ein zum 
Adventskonzert am 30. November 
um 17 Uhr in der Bonifatiuskirche 
Poggenhagen.
Wie immer sind die mit uns befreun-
deten Gastchöre Kalinka und Leine 
Lerchen aus Neustadt auch dabei.
Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
die Vorfreude auf Weihnachten fei-
ern. 
Es ist für uns immer etwas ganz Be-
sonderes, in unserer Kirche aufzu-
treten. Deshalb sind wir alle voller 
Vorfreude.

Gabriele May

Den Text zu diesem Lied schuf der lu-
therische Theologe und Dichter Paul 
Gerhardt. 
Der Text lebt von Kontrasten wie Grö-
ße – Kleinheit, Armut – Reichtum, wo-
bei das scheinbar arme und schwache 
Kind in der Krippe als wahrhaft mächtig 
und reich erkannt wird, der Glaubende, 
der ihm begegnet, sich dagegen als 
armselig und leer erfährt, solange das 
Kind ihn nicht beschenkt und verwan-
delt. 
Das Lied wurde in der ersten Zeit nach 
einer von Martin Luther komponierten 
Melodie (vgl. EG 149) gesungen.
 
1736 gab Georg Christian Schemelli 
in Leipzig ein „Musicalisches Gesang-
Buch“ heraus, in dem Paul Gerhardts 
Text einer arienartigen, eher für die Pri-
vatandacht und den Solo-Gesang ge-
dachten Melodie in c-Moll unterlegt ist.
Diese Melodie erlangte im 18. und vor 
allem 19. Jahrhundert große Volks-
tümlichkeit und fand schließlich auch 
in den Gemeindegottesdienst und die 
evangelischen Kirchengesangbücher 
Eingang. 
Aufgrund von Hinweisen wurde die 
Melodie häufig Johann Sebastian Bach 
zugeschrieben. Diese Vermutung ist in 
der Musikwissenschaft jedoch umstrit-
ten, die Autorschaft Bachs ist nicht be-
legt. (Auszüge aus Wikipedia) 

Justus Jeep

1. Ich steh an deiner Krippen hier,
o Jesu, du mein Leben;

ich komme, bring und schenke dir,
was du mir hast gegeben.

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin

und laß dir’s wohlgefallen.

3. Ich lag in tiefster Todesnacht,
du warest meine Sonne,

die Sonne, die mir zugebracht
Licht, Leben, Freud und Wonne.

O Sonne, die das werte Licht
des Glaubens in mir zugericht’,
wie schön sind deine Strahlen!

Ich steh an deiner Krippen hier
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Inspektionen und Reparatur
an allen Fahrzeugtypen

Reparaturen an allen Kfz-Marken
TÜV und AU täglich im Haus

Bring- und Abholservice
Bremsenfachcenter

Fahrzeugaufbereitung
Innenreinigung

Textilwaschanlage und 
Hand-Vorwäsche

Klimaservice
Reifenfachhandel

Reparatur von Unfallschäden
Scheibenfachbetrieb

Tankstelle

Lisa Streicher
Kfz.-Meisterbetrieb der Kfz.-Innung

Ausbildungsbetrieb

Wunstorfer Straße 56 A
31535 Neustadt a. Rbge.

Telefon 05032-2810
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Damit unsere frisch restaurierte 
Bethmann-Orgel in Bordenau nicht 
nur optisch, sondern auch akustisch 
gut zur Geltung kommt, kümmert 
sich das "Orgelteam Bethmann-
Orgel Bordenau" (Evi Boss, Michael 
Scholz, Nils Glade, Iris Bastin) da-
rum, Musiker und Musikerinnen zu 
engagieren, die alleine oder auch mit 
anderen zusammen Konzerte unter-
schiedlichster Formate geben. 
Ungefähr alle 3 Monate soll ein Kon-
zert, jeweils freitags um 19.00 Uhr, 
stattfinden. 
Beim zweiten vom Orgelteam or-
ganisierten Konzert unter dem Ti-
tel „Brahms im Herbst“ (statt des 
ursprünglich geplanten „Bach & 
Friends“) spielte der spontan einge-
sprungene Andrew Wedman Choral-
vorspiele von Brahms und es wurden 
gemeinsam verschiedene zur Jah-
reszeit passende Lieder musiziert. 
Bei einem Glas Sekt nutzten viele 
anschließend noch die Gelegenheit 
zu angeregten Gesprächen.
Bitte merken Sie sich schon mal fol-
gende Konzerttermine vor: 

Freitag, 12.12.2025, 19.00 Uhr: 
Capella Santa Croce

Freitag, 13.3.2026, 19.00 Uhr: 
Harald Röhrig

Freitag, 8.5.2026, 19.00 Uhr: 
Arne Hallmann und Corvinus Brass

Iris Bastin

BETH-
MANN

BORDE-
NAUORGEL

Freitag, 11. Juli 2025, 19:00 Uhr

KONZERT
Horn und Orgel

Arne Hallmann, Orgel, Keiji Takao, Horn

Es musiziert die Capella Santa Cro-
ce. Deren Organist Jonathan Hiese 
gab hier in Bordenau schon im ver-
gangenen Jahr nach der geglückten 
Restaurierung 
der historischen 
Bethmann-Or-
gel eines der 
E inweihungs-
konzerte und 
lernte dabei das 
wiedererstan-
dene Instrument 
zu schätzen. 
Der Geiger Ma-
noel Reinecke 
wirkt unter ande-
rem regelmäßig als Konzertmeister 
bei vielen Konzerten in Hannovers 
Neustädter Hof- und Stadtkirche mit. 
Dazu wird auch die Bordenauer Gei-

gerin Elfriede Stahmer immer wieder 
eingeladen. 
Für das gut einstündige Konzert am 
Freitag, dem 12. Dezember, um 19 

Uhr in der St.-Tho-
mas-Kirche bringen 
sie Kompositionen 
von Uccelini, Corel-
li, Bach und ande-
ren mit. Damit lebt 
dieses Programm 
von dem Kontrast 
italienischer Inspira-
tion und deutscher 
Meisterschaft.
Der anschließende 
Umtrunk bietet Gele-

genheit zu Gesprächen mit den Künst-
lern. Der Eintritt ist frei, eine Spende 
für die Kirchenmusik wird am Ausgang 
erbeten.          

Hanns Stahmer

„Im Atem der Pfeifen“
Musik für 2 Geigen und Orgel aus 

dem 17. Jahrhundert

Die Stiftung Bordenau 
informiert: 

Ab sofort können die Bilder, die im 
Rahmen des Projekts  der Kultur-
gruppe der Stiftung Bordenau „ein 
Dorf nimmt Platz“ entstanden sind, zu 
den Öffnungszeiten des Kirchenbü-
ros in Bordenau 
gesichtet wer-
den. Gegen eine 
Spende, die der 
Stiftung zugute 
kommt, können 
die Bilder erwor-
ben werden.

Poggenhagener Dorf-
theater

          „Die Yeti-Jäger“
Aufführungen vom 6. bis 22.3.2026.
Der Kartenvorverkauf beginnt am 
02.01.2026 bei Bärbel Lampe, Am 
Moorkamp 10, Tel. 05032/61322, 
Mail: kartenvorbestellung@dorfthea-
ter-poggenhagen.de mit Angabe des 
Wunschtermins und der Telefonnum-
mer. 
NEU: Ticket-Buchungssystem (Yes-
Ticket) mit Sitzplatzbuchung. 
Weitere Informationen hierzu unter: 
www.dorftheater-poggenhagen.de
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Zur Verstärkung unseres Teams  
in Neustadt suchen wir  
zu sofort oder später:

Maler und 
Lackierer (m|w|d)

IHRE AUFGABEN: 

 Sämtliche klassische Malerarbeiten, z. B. Wand- und  
Deckenanstriche oder Tapezierarbeiten

IHR PROFIL: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung  
als Maler und Lackierer (m/w/d)

 Berufserfahrung vorhanden
 Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Qualitäts- 

bewusstsein und der Teamgedanke prägen Ihre Arbeit

Warum und wie Sie  
sich bewerben sollten,  
erfahren Sie hinter dem 
QR-Code. 

Tauchen Sie auch auf Facebook und Instagram mit uns in die bunte temps Welt ein!                    
          Unternehmensgruppe-temps                           temps_gruppe www.temps.de

NEUER ANSTRICH GEFÄLLIG?
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Kindergottesdienst
in Poggenhagen

Wir freuen uns, dass sich in Poggen-
hagen wieder ein Team gefunden 
hat, das Kindergottesdienst anbietet.
Jeweils von 10.00 - 11.30 Uhr sind 
alle Kinder eingeladen, zum Singen, 
Basteln und Geschichtenhören ins 
Gemeindehaus der Bonifatiuskirche 
zu kommen. 
An folgenden Sonntagen wird Kin-
dergottesdienst angeboten:

Sonntag, 25. Januar 2026
Sonntag, 22. Februar 2026

Tauftermine
März bis Mai 2026

Sonntag, 15. März 2026
im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

in Bordenau

Ostersonntag, 5. April 2026
im Osternachtsgottesdienst 
um 5.30 Uhr in Bordenau

Ostersonntag, 5. April 2026
im Familiengottesdienst 

um 10.00 Uhr in Poggenhagen

Sonntag, 17. Mai 2026
im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

in Poggenhagen

Pfingstsonntag, 24. Mai 2026
im Festgottesdienst

um 10.00 Uhr in Bordenau

Weitere Termine auf Anfrage 
möglich, auch @home

Anmeldung bitte im Pfarrbüro

Kindergottesdienst 
auch wieder 
in Bordenau!

Luise Gehrmann und Emma Menke 
bieten in Bordenau Kindergottes-
dienst an. 
Die Geschichten der Bibel werden 
erkundet, Lieder gesungen und auch 
das Basteln kommt nicht zu kurz.

Um alles gut planen zu können, bit-
ten wir um eine 
Anmeldung direkt bei Luise Gehr-
mann unter: 0178-8217865.

An folgenden Terminen findet der 
Kindergottesdienst statt, immer von 
10.00 - 11.30 Uhr:

Samstag, 13. Dezember 2025
Samstag, 10. Januar 2026
Samstag, 7. Februar 2026



14

Datum in Bordenau in Poggenhagen

07.12.2025
2. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst               

Prädikant Mecke

12.12.2025
Freitag

19.00 Uhr Konzert mit der Capella Santa Croce
       (siehe auch S. 11)

  

13.12.2025
Samstag 

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 13)

14.12.2025
3. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst
            mit dem Posaunenchor der Region Mitte

        Prädikantin Seide-Matthies

18.12.2025
Donnerstag

10.30 Uhr Adventsgottesdienst
            mit der Scharnhorstgrundschule

        Lehrkräfte, Schüler*innen, Pn. Griese

21.12.2025
4. Advent

10.00 Uhr Adventsspaziergang 
                     „Auf der Suche nach Weihnachten“

        Pn. Griese
11.00 Uhr Taufmöglichkeit

24.12.2025
Heiligabend

15.00 Uhr Krippenspiel               
Team und Pn. Griese

16.30 Uhr Krippenspiel               
Team

23.00 Uhr Christmette „Das Licht feiern“
            mit Musik von Evi Boss und Lena Hespe

        Pn. Griese

16.00 Uhr Krippenspiel               
Team und Pn. Griese

18.00 Uhr Christvesper „Sternenstaub“               
Pn. Griese

25.12.2025
1. Weihnachtstag

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
        Pn. Griese

28.12.2025
1. So. n. Weihnachten

11.00 Uhr Regionalgottesdienst in der Johanneskirche Neustadt
P. i. R. Frisch

31.12.2025
Silvester

17.30 Uhr Jahresschlussandacht
              „Wie weit bis zum Frieden?“               

Pn. Griese

16.30 Uhr Jahresschlussandacht
              „Wie weit bis zum Frieden?“               

Pn. Griese

Gottesdienste - Änderungen vorbehalten 
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Alle Gottesdienste sind gemeinsame Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde Bordenau-Poggenhagen.
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro. 

Gottesdienste - Änderungen vorbehalten 

Datum in Bordenau in Poggenhagen

04.01.2026
2. So. n. Weihnachten

10.00 Uhr Gottesdienst 
Ln. Bruni Stock

10.01.2026
Samstag

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 13)

11.01.2026
1. So. n. Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
        Pn. Griese

18.01.2026
2. So. n. Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
        Pn. Griese

25.01.2026
3. So. n. Epiphanias

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 13)

10.00 Uhr Gottesdienst mit „nameless voices“
           Möglichkeit zur persönlichen Segnung     
           im Anschluss Mitarbeiterfest (siehe auch S. 5) 

Pn. Griese

01.02.2026
Letzter So. n. Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
        Pn. Griese

07.02.2026
Samstag

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 13)

08.02.2026
Sexagesimae

10.00 Uhr Gottesdienst 
        Prädikant Mecke

14.02.2026
Samstag

17.00 Uhr Abendgottesdienst zum Valentinstag
             „Love is in the air“ 

        Pn. Griese

21.02.2026
Samstag

14.00 Uhr Taufmöglichkeit 
            in unseren Kirchen oder @home 

        Pn. Griese

17.00 Uhr Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl 
        Pn. Griese, Gabi May

22.02.2026
Invokavit

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 13)
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Diese Zeichnung liegt heute im 
Bückeburger Niedersächsischen 
Staatsarchiv. 
Inwieweit diese Zeichnung lediglich als 
Entwurf für die Gestaltung unseres Al-
tarraumes diente, oder ob sie eventuell 
sogar den damaligen Ausbau teilwei-
se widerspiegelt, läßt sich heute nicht 
zweifelsfrei klären. 
Aber ein Detail darauf ist für uns heute 
doch bemerkenswert: Der Zugang zur 

unter dem Altarraum gelegenen Gruft 
wurde (wahrscheinlich ca. 1870?) aus 
dem Kircheninneren an die südliche 
Außenseite verlegt. Der heute so groß-
zügig wirkende Treppenaufgang zum 
Altarraum wurde ursprünglich durch 
den damals mit einem geschmiedeten 
Eisengitter gesicherten Gruftzugang 
dermaßen markant geprägt, dass 
rechts und links davon nur zwei kleine 
Treppen zum Chorraum hinaufführten.

Insbeson -
dere als 
langjähriger 
und auf-
merksamer 
Hörer zahl-
r e i c h e r 
C h o r k o n -
zerte freue 
ich mich 
heute natür-
lich darüber, 
dass nun 
dank des 
se ine rze i t 
e r f o l g t e n 
T r e p p e n
umbaus un-
ter anderem 
sicher auch 
e t l i c h e n 
Chören die 
Frage er-
l e i c h t e r t 
wurde: "Von 
wo aus kön-
nen wir denn 
bi t teschön 
in Bordenau 
singen?“

Hanns Stahmer 

Das soll unsere Bor-
denauer Kirche sein? 

(K)ein Suchbild?
So unter-
schrieb der 
Bo rdenaue r 
Pastor Ludwig 

Carl August Wolbrecht seine vielen - 
leider schwer zu entziffernden! - Briefe, 
die er vor gut 200 Jahren dem Erbauer 
unserer jetzt frisch rekon-
struierten Orgel, also dem 
„Hof-Orgelbauer“ Chris
tian Bethmann aus Han-
nover-Linden, anlässlich 
der neu zu errichtenden 
Orgel für unsere St.-
Thomas-Kirche schrieb. 
Aber natürlich hatte er 
sich während seiner 13-
jährigen Dienstzeit (1809 
- 1822) auch noch um 
viele andere Dinge zu 
kümmern. 
So wurde er z. B. etwa 
1820 von seinem Stein-
huder Amtsbruder um 
eine Zeichnung unserer 
Kirche gebeten.
Die Steinhuder hatten 
dringenden Reparaturbe-
darf an ihrem Kirchenbau 
und interessierten sich 
offenbar ganz besonders 
für die Bordenauer Dach-
konstruktion. Wolbrecht 
konnte sehr gut aushel-
fen, indem er ihnen eine 
etwa um 1815 entstan-
dene „Profil-Zeichnung 
der Kirche zu Bordenau“ 
übermitteln konnte.
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Was für eine Gabe hast Du, 
von der andere 
profitieren können?

- hilfsbereit sein
- zuhören können

- Liebenswürdigkeit
- Optimist sein

- trösten 
- helfen

- Zufriedenheit zeigen
- ich kann gut auf andere zugehen 

         und sie anlächeln
- segnen

- fröhlich sein
- lesen

- Empathie
- handwerken

- ich habe keine Vorurteile gegenüber 
        anderen

- Humor
- ich kümmere mich gern um Schwächere

- verständnisvoll sein
- Kuchen backen und kochen

- Trost spenden in schwierigen Zeiten
- Mut, Energie und viel Liebe

- Musik
- Ideen anregen
- Freunde treffen

- Gedichte vorlesen
- nett sein

- Zuverlässigkeit
- ich denke, dass ich großzügig bin; 

          das war nicht immer so

Erntedankgottesdienste 
in Bordenau

und Poggenhagen

Lutherabend in der
Bonifatiuskirche
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Aktuelle Infos für Jugendliche 
über Instagram 

@evju.neustadtwunstorf

A-Team

für alle Jugendlichen, 
die Teamer werden wollen

alle 14 Tage donnerstags um 18.30 Uhr
 im JuCa in Liebfrauen 

verantwortlich: Ulf Elmhorst und Team
Nächste Termine: 

11.12., 18.12., 8.1., 22.1.

Waymaker
für alle Jugendlichen, 

die bereits Teamer, 
alte Hasen oder 
Fastprofis sind 

und erste Erfahrungen 
in der Mitarbeit haben 

donnerstags, 18.30 – 20.00 Uhr 
im JuCa Liebfrauen

verantwortlich: Ulf Elmhorst und Team
Nächste Termine:

4.12., 18.12., 15.1., 29.1.

Besondere 
Veranstaltungen: 

Konfirmandenunterricht in der 
Seniorenresidenz Wölper Ring

Zwanzig Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus der Gesamtkirchen-
gemeinde Bordenau-Poggenhagen 
haben mit ihren Teamenden den Unter-
richt an einem besonderen Ort erlebt. 
Unter dem Thema ‚Nächstenliebe und 
Diakonie‘ besuchten sie die Medicare 
Seniorenresidenz am Wölper Ring in 
Neustadt.
Einrichtungsleiter Patrick Volmer führte 
die Jugendlichen durch das Haus und 
gab Einblicke in den Alltag von Pflege 
und Wohnen im Alter. Besonders ein-
drücklich war der Besuch eines Be-
wohnerzimmers, das ein Senior den 
Gästen bereitwillig öffnete. Auf die Fra-
ge, ob er Besuch bekomme, antwor-
tete er strahlend mit „ja“.
Der Höhepunkt des Vormittags war 
eine gemeinsame Andacht auf der drit-
ten Etage. Sie wurde von den Jugend-
lichen zusammen mit der Leiterin der 
sozialen Betreuung, Christine Wolf-
Winter, vorbereitet. Neben vertrauten 
Kirchenliedern stellten die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden auch ihre 
Lieblingssongs vom 
Konfirmandenferien-
seminar vor – sogar 
mit englischen Texten 
und Bewegungen. 
Eine Konfirmandin 
hatte ihre Blockflö-
te mitgebracht und 
sorgte für musika-
lische Akzente.
Im Austausch über 
Tauftraditionen be-
richteten Jung und 
Alt von ihren Erfah-

rungen. Alle Mitfeiernden erhielten ein 
Wasserkreuz auf die Hand als Zeichen 
der Tauferinnerung. Im Anschluss 
nutzten viele Jugendliche die Gele-
genheit, mit Bewohnerinnen und Be-
wohnern persönlich ins Gespräch zu 
kommen. „Geht beherzt euren Weg im 
Leben“, gab eine Seniorin der Gruppe 
mit.
Zum Abschluss eröffnete Christine 
Wolf-Winter den Jugendlichen die 
Möglichkeit, ein Schulpraktikum in der 
Einrichtung zu absolvieren. Nach an-
derthalb Stunden voller Begegnungen 
nahmen die jungen Menschen viele 
neue Eindrücke mit.
Einrichtungsleiter Patrick Volmer war 
sehr angetan von der eigens einge-
brachten Idee der Jugendlichen, eine 
Seniorenresidenz zu besuchen und 
sich mit den Bedürfnissen der Bewoh-
nerinnen und Bewohner zu beschäf-
tigen. Ebenso lobte Herr Volmer das 
breite Interesse für die Abläufe und den 
Aufbau einer solchen Residenz und 
bedankte sich bei allen Anwesenden 
für das große Engagement, die Offen-
heit und das Vertrauen in die Senioren-
residenz Wölper Ring.

Alida Griese 

Freitag 05.12. 
18.30 Uhr

Winter Worship
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„Einfach nett“ – 
geht das überhaupt? 

Vor allen Dingen, wie funktioniert das, 
einfach nett zu sein? 
Wunderbare Bilder verschiedener, sehr 
berühmter Illustratoren wie zum Bei-
spiel Axel Scheffler, Sir Quentin Blake 
oder Susanne Göhlich wollen genau 
dies in dem Bilderbuch 

„Einfach nett“, 
erschienen im 

Beltz&Gelberg Verlag,
zeigen. Kurze und prägnante 
Texte von Alison Green unterstüt-
zen die visuellen Darbietungen.
Zu Beginn sehen wir eine ganze Affen-
familie, die an vielen Beispielen zeigt, 
was es bedeutet „nett“ zu sein: Sich 
umarmen, miteinander spielen, helfen, 
aufeinander achtgeben, sind Beispiele, 
die die Welt um einen herum gleich viel 
freundlicher erscheinen lassen, heller 
irgendwie.
Doch wer meint, dass die ersten bei-
den Seiten schon viel zu bieten haben, 
hat zwar Recht, aber ist doch gerade 
erst am Anfang des Buches, das wahre 
Schätze verbirgt.
Die Beispiele zum Nettsein oder der 
Freundlichkeit werden mit jeder Seite 
präziser und besonders die Bilder la-
den zu Gesprächen mit Kindern ein. 
Dabei geht es weit über die Nettig-
keit hinaus – denn wann bin ich denn 
nett? Wenn ich anderen helfe, wenn 
sie Angst haben. Oder wenn ich je-
manden unterstütze, der alleine etwas 
nicht schafft. Aber auch, wenn ich Men-

schen so annehme, wie 
sie sind. So wird auch das 
Thema Flucht und Fremd-
sein angesprochen, ohne 
mit dem erhobenen Zeige-
finger etwas sagen zu wol-
len. Freundlichkeit kann 
wirklich einfach sein! Wir 
Menschen können so viel 
voneinander lernen – Of-
fenheit wird in diesem Sinn 
ebenfalls thematisiert.
Das Buch bietet eine Fülle 
an Situationen, ohne dabei 
überladen zu sein. Ganz im 
Gegenteil: Man kann das 
Buch, weil man einfach so 
neugierig ist, zusammen-
hängend lesen oder auch 
tageweise Seite für Seite 
für sich entdecken. 
Tiere sind hierbei Identi-
fikationsfiguren, genauso 
wie Familienszenen reali-
tätsnah erscheinen.
Kinder werden eingeladen, eigene Fä-
higkeiten zu entdecken und somit hilft 
es auch, Sprache zu geben für Situa-
tionen, die die Kinder vielleicht vorher 
nicht so gut hätten beschreiben kön-
nen. 
Am Ende bleibt neben vielen kleinen 
und großen Erkenntnissen: Jede und 
jeder einzelne von uns ist besonders, 
kann etwas Besonderes, im Umgang 
miteinander, mit Tieren, mit der Umwelt. 
Unser Horizont ist nicht eingeschränkt, 
wir werden eingeladen, über den eige-
nen Tellerrand hinauszuschauen, ohne 

uns zu verlieren. Kleinigkeiten können 
schon viel bewegen: ein Lächeln, Dan-
ke sagen, zuhören…
Ein sehr lohnenswertes Buch, für Kin-
der und Erwachsene – am besten liest 
man es mit jemandem zusammen, füllt 
sein Freundlichkeits-Glas (wer wissen 
möchte, was das ist, schaut am besten 
im Buch nach ;-)) und ist dann auch 
gleich weniger allein – nett, oder?

Eure Anne-Kathrin

ZUSAMMEN SPIELEN

LACHENZUHÖREN HELFEN

GEDULD HABEN UMARMEN

HALLO SAGEN
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Neues von der 
Brasilienpartnerschaft

Beim Besuch einer Delegation aus 
Brasilien aus unserem Partnerschafts-
kreis im Jahre 2015 wurde bekannt, 
dass eine Schule aus Maravilha auf 
der Suche nach einer Partnerschafts-
schule hier in Deutschland war. Und so 
kam es im Frühjahr 2016 zu ersten Ge-
sprächen der Escola de Educação Bá-
sica Nossa Senhora da Salete in Ma-
ravilha (Südbrasilien) und der Evang. 
IGS in Wunstorf und im Nachgang zu 
zwei wechselseitigen Besuchen in den 
Jahren 2016 bis 2019. Die weltweite 
Corona-Pandemie führte dann bis 2024 
zu einer mehrjährigen Zwangspause. 
In der Vorbereitung der 3. Schuldele-
gation aus Wunstorf im Herbst 2025 
wurde eine Kooperationsvereinbarung 
beider Schulen unterzeichnet. In die-
ser wurde unter anderem festgehal-
ten, dass die Schulpartnerschaft in 
die bestehende Partnerschaftsarbeit 
zwischen der Sínodo Uruguai und dem 
Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf einge-
bunden ist.
Hier nun ein aktueller Bericht von zwei 
Schülerinnen aus Brasilien:
Am 20. Oktober 2025 ging es für eine 
Gruppe von Schülerinnen und Schü-
lern des 10. Jahrgangs – begleitet von 
Schulpastorin Susanne Sander und 
Herrn Alfaro auf eine ganz besondere 
Reise: Für zwei Wochen sind wir 
nach Brasilien geflogen, genauer 
gesagt, in die Stadt Maravilha in 
Südbrasilien. Dort lebten wir in Gast-
familien und lernten so das brasilia-
nische Leben aus nächster Nähe ken-
nen. Auf unserer Reise hatten wir ein 
vielfältiges Programm mit spannenden 
Begegnungen und Erlebnissen.

Neben Schulbesuchen und Workshops 
– unter anderem zum Thema Gerech-
tigkeit – hatten wir auch einen Gottes-
dienst, an dem wir teilnahmen und Zeit 
in einem Jugendtreff. 
Zuvor haben wir uns ein Jahr lang 
in der Brasilien-Arbeitsgemeinschaft 
vorbereitet. Dort haben wir nicht nur 
ein wenig Portugiesisch gelernt, son-
dern auch unser Wissen über Kultur, 
Geschichte und Besonderheiten des 
Landes erweitert.
Die Freude auf diese Reise war riesig, 
da die Reise uns die Möglichkeit gab, 
neue Erfahrungen zu sammeln, Men-
schen aus einer anderen Kultur zu be-
gegnen, viele unvergessliche Eindrü-
cke mit nach Hause zu nehmen und 
unsere Schule in Maravilha zu vertre-
ten. Am Montag, den 20.10, haben wir 
uns um 12 Uhr in Hannover getroffen, 
um uns auf den Weg zu machen. 
Nach einer dreißigstündigen Anreise 
kamen wir völlig erschöpft, aber auch 
sehr aufgeregt und mit Vorfreude, in 
Maravilha an. Dort haben wir dann 
gemeinsam mit den Gastfamilien ge-
gessen, bevor alle in ihre Familien 
gegangen sind, um sich besser ken-
nenzulernen. Am ersten Tag wurden 
wir morgens herzlichst in der Schule 
begrüßt, wodurch wir direkt ein gutes 
G e f ü h l hatten. Die herzliche 

und offene und auch 
neugierige Art hat 
uns dann durch den 

Schultag beglei-
tet, wo uns viele 
Fragen gestellt 

wurden. Nach dem 
Mittagessen haben wir dann 

die Stadt besichtigt. Am nächsten 
Tag (Donnerstag, 23.10.) waren wir 
wieder in der Schule und anschließend 

haben wir am Nachmittag ein kleinbäu-
erliches Unternehmen besichtigt und 
wurden mit einem Picknick überrascht. 
Der Freitag war ein Highlight für viele, 
auch wenn es schon früh losging. 
Denn wir sind mit dem Bus nach Sal-
to Yucomã gefahren. Das ist der Fluss 
zwischen den Grenzen von Argentinien 
und Brasilien. Dort hatten wir dann erst 
eine Vogeltour im Regenwald, bei dem 
uns der Umweltschutz ans Herz gelegt 
wurde. 

Und dann sind wir mit einem Speed- 
Boot über den Salto Yucomã gefahren, 
wobei wir sehr viel Spaß hatten. Die 
Abende wurden verschieden verbracht, 
mal haben wir uns in der Austausch-
Gruppe getroffen oder wir waren in 
den einzelnen Familien zu Hause, 
aber eins war immer gleich: Wir hatten 
sehr viel Freude. Wir waren sehr froh, 
in der ersten Tagen schon so viele Be-
gegnungen mit verschieden Menschen 
gehabt zu haben und freuten uns auf 
viele weitere Erlebnisse, bei denen wir 
immer mehr mit den Brasilianern zu-
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sammenwuchsen. Das Programm der 
nächsten Tage blieb weiter spannend, 
denn unter anderem machten wir eine 
Tour mit alten VW-Bullis.

Fotos: Susanne Sander, 
Text: Mia Durchholz und Lillith Kossakowski

Der Schüleraustausch wird durch die 
Niedersächsische Bingo-Umweltstif-
tung und die Ev.-Luth. Landeskirche 
Hannovers gefördert.

Knut Fritzsche

Ausblick:
Ende November findet ein Zoom-Got-
tesdienst statt. Sie sind zur Teilnahme 
herzlich eingeladen. Der Gottesdienst 
findet in deutscher Sprache statt. 
Melden Sie sich unter 
kg.corvinus.wunstorf@evlka.de, 
um die Zugangsdaten zu erhalten.

Am 21.02.2026 findet im Gemeinde-
haus der Liebfrauenkirche in Neustadt 
ab 10.30 Uhr der Lateinamerika-
Studientag statt, der vom Ev. luth. 
Missionswerk (ELM) in Hermannsburg 
veranstaltet und ausgeführt wird. Die 
Partnerschaft zwischen dem Kirchen-
kreis Neustadt-Wunstorf und der Síno-
do Urugai in Südbrasilien besteht seit 
mehr als 30 Jahren und ist für alle Inte-
ressierten offen.

Mirko Bartels und Knut Fritzsche

Liebe Gemeindemitglieder,
ich freue mich, dass ich seit dem 
01.06.2025 die ehrenamtliche Aufga-
be erhalten habe, als Inklusionsbeauf-
tragter, hier im Speziellen für Kinder 
und Jugendliche, aber beratend auch 
für Erwachsene, in allen Gemeinden 
im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 
tätig sein zu dürfen.

Jede Behinderung ist einzigartig und 
entsprechend ist jede Person mit ei-
ner oder mehreren behinderungsbe-
dingten Einschränkungen verschie-
den und es muss individuell nach 
Lösungen und Unterstützungsmög-
lichkeiten geschaut und diese ange-
boten werden.

Zu meinen Hauptaufgaben gehören 
die Beratung von hauptamtlich •	
Mitarbeitenden, 
Elternberatung, •	

die Funktion als vertrauens-•	
voller Ansprechpartner der Be-
troffenen, 
Unterstützung bei behinderungs-•	
bedingten Einschränkungen im 
Rahmen von Aktionen und Ver-
anstaltungen der jeweiligen Kir-
chengemeinde, 
Hilfestellung bei Anträgen, wel-•	
che für die Teilnahme an Veran-
staltungen oder Freizeiten von-
nöten sind, 
die Prüfung von Gebäuden in •	
unserem Kirchenkreis auf Bar-
rierefreiheit sowie die Besich-
tigung von Freizeitheimen, ob 
diese für die betroffenen Per-
sonen inklusiv nutzbar sind und 
die Begutachtung, welche Vor-
kehrungen für eine barrierefreie 
Nutzung getroffen werden müs-
sen.

Da ich selbst einige behinderungsbe-
dingte Einschränkungen besitze, weiß 
ich, mit welchen Schwierigkeiten und 
ggf. auch Vorurteilen Menschen mit 
Einschränkungen zu kämpfen haben.

Haben Sie Fragen oder Anliegen, 
welche Sie gerne mit mir besprechen 
möchten?
Dann freue ich mich über Ihre Kon-
taktaufnahme:

Tel.: 05031/5183291
Mail: tim-jonas.rambeaud@evlka.de

Ihr Tim-Jonas Rambeaud

Vorstellung des Integrationsbeauftragten 
des Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf
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23Kontakte

Pfarramt: Am Kampe 3, 31535 Neustadt, kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de
Pastorin Alida Griese, E-Mail: alida.griese@evlka.de, Telefon: 05032-800511

Erreichbarkeit Gemeindebüros: kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de
Pfarrsekretärin: Isabelle Kölle

Poggenhagen, Bonifatiusstr. 7: dienstags 9.00 – 12.00 Uhr, Tel. 05032-65979
Bordenau, Am Kampe 3: dienstags 16.00 – 19.00 Uhr, Tel. 05032-2668

Küsterdienst Bordenau: Annabella Naujoks, mobil 0178-2047433

Kirchenvorstand:
Klaus-Justus Jeep, Vorsitzender, Moorbachweg 21, Tel. 939680, Alida Griese, 

Iris Bastin, Siegbert Dach, Knut Fritzsche, Lenja Haufe, Iris Hein, Heide Holtz, Karola Knigge, 
Mathis Knigge, Gerald Kölle, Georg Reinhard Freiherr Langwerth von Simmern, Ralf May 

Pilgerbeauftragte Poggenhagen und Diakoniebeauftragte GKG: Swantje Grimrath, Tel. 63351
Kirchenkreissynode: Justus Jeep, Tel. 939680, Iris Hein, Tel. 5643

Michaelisstiftung: Vorstand: Hans Schwinn, Tel. 2213; Dr. Klaus Zimmermann, Tel. 65613
Beirat: Knut Fritzsche, Tel. 63419; Rüdiger Merten, Tel. 4140

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde (GKG) Bordenau-Poggenhagen
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